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Allgemeine Verwaltungsanordnung zur Änderung der 
Allgemeinen Verwaltungsanordnung über die Gewährung 
von Mietzuschüssen nach§ 13 b des Kirchenbesoldungs­
gesetzes vom 24. März 1992 

Kiel, den 30. März 1992 

Das Nordelbische Kirchenamt hat aufgrund von§ 13 b des 
Kirchenbesoldungsgesetzes, zuletzt geändert durch das Siebte 
Kirchengesetz zur Anderung des Kirchenbesoldungsgesetzes 
vom 1. Februar 1992 (GVOBl. S. 94) die nachfolgende Allge­
meine Verwaltungsanordnung erlassen: 

§1

Die Allgemeine Verwaltungsanordnung über die Gewäh­
rung von Mietzuschüssen nach§ 13 b des Kirchenbesoldungs­
gesetzes vom 17. Mai 1983 - GVOBl. S. 153 - wird wie folgt 
geändert: 

1. In § 3 wird der bisherige Höchstbetrag von „400,- DM" in
,,500,- DM" geändert.

"l In§ 5 _.'.,bs. c\ wl'rden 

a) der bisherige Betrag von „6.000,- DM" in „7.500,- DM"
geändert und

b) die Worte „alle zwei Jahre" gestrichen.

§2

Diese Allgemeine Verwaltungsanordnung tritt am Tage nach 
der Verkündung im Gesetz- und Verordnungsblatt in Kraft. 

Nordelbisches Kirchenamt 
Dr. Blaschke 

Präsident 

Az.: 2733 - VH I/D 1/D 3 
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Bekanntmachungen 

Durchführung des Kirchenbesoldungsgesetzes; 
hier: Freibetrag 1992 für die Ablieferung von Einkünften 

aus Nebentätigkeit der Pastoren, Pastorinnen, 
Pfarrvikare und Pfarrvikarinnen 

Der Freibetrag für Einkünfte der Pastoren, Pastorinnen, 
f'farrl"ikarc und Pforn ikarinncn auo :\d1cntätigkeit (§ 1-t Kir­
clwnbl'soldungsgL'sl'l;l ist \"Oll dl'r Kirclwnlcitung durch lk­
schlui? Yom 10. M;irz I L)l/2 für das Kall'mkrjahr 1992 auf 

9.600,- DM jährlich 

festgesetzt worden. 

,\bliC'fC'nmgspflichtig sind übC'r den Freibetrag hinausgehen­
de \'l'r)c';iitungl'n aus '\_l'l1l'nbtigkvit diL' 

im öffontlich-rL'Chllid1L'n oder ckm gkichgl'slelltL·n kirchli­
chen Dienst, 

- im öffentlichen oder dem gleichgestellten kirchlichen
Dienst(§ 2 der Bundesnebentätigkeitwerordnung),

,mi Verlangen, \"l>rsch l,1g oder Veranlassung des Dienstn,r­
t,l1-..,et:,tcn

au\gL·ubt werden. 

Dies gilt nicht für '\ebentätigkeiten, die nach§ 7 der Bundes­
nebentätigkeits\'erordnung von der Ablieferungspflicht aus­
genommen sind. Hierzu rechnen u.a. ,,Lehr-, Unterrichts-, \"or­
trags- und Prüfungst:itigk<.·itcn". 

lm ubrigcn wird ,rnf diL' l:lekcinntmachung \·om 2h. \L1i \ l/88 
{C\'Ul:ll. S. 105) hinc:c11 ll'Sl'l1. 

/\ 1 . : 3 1 1 -tO - - D II 

'\ordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrage 

Crohmann 

Durchführung der Verwaltungsanordnung zur Regelung 
des K,mfkraftausgleichs 

Aulgrund von § 2 Sc1tz 3 der Verwaltungsanordnung LUr 
Regelung des Kaufkraitausgkeichs für Besoldungsempfänger 
im .--\usland vom 7. Februar 1984 ( G\'OBI. S. 33) werden die 
Kaufkraftkennzahlen für Papua-Neuguinea und Zaire wie 
f()lgt m·u il'stgesd/t: 

Papua-Neuguinea 
Zaire 

,1b11\.il2.1992 
ab Ul.,)2.1992 

jeweils bezogen auf 60 v.H. des Grundgehalts des Besoldungs­
empfängers. 

Nordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrage 

Grohmann 

Az.: 25107 - D II/D 11 

Bekanntmachung des rentenversicherungsrechtlichen 
Gewährleistungsbescheides des Landes Schleswig-Holstein 

Kiel, den 31. März 1992 

Nachstehend geben wir den Gewährleistungsbescheid des 
Landes Schleswig-Holstein \'Om 23.3.1992 bekannt. Aufgrund 

dieSL'S l:lL'sclwidl's ::,ind d!L' d()rl aufgdührkn l'l'rsonl'nkrl'iC.L' 
kraft CL·sL't/L'::, in der Renten HTsichcrung der,\ ngl'stdl tl'n frL·i. 

Die Befreiung der Kirchenbeamtinnen und Kirchenbeamten 
von der Kranken- und Arbeitslosenversichenmgspflicht ergibt 
sich kraft Gesetzes nach § 6 Abs. 1 Nr. 2 Sozialgesetzbuch \' 
(Krankcnwrsicherung) s(n\·ie nach § l (,9 Arbcitsförderungs­
gl'sd1 ( ,\rbeitslosl'IWL'rc.iclwrung). 

Der Cl'wahrll'istungsl•l'sd1cid betrifft dil' Kirchenbeamtin­
nen und Kirchenbeamten, deren Anstellungsträger ihren Sitz 
im Bereich des Landes Schleswig-Holstein haben. 

Der neue Gewährleistungsbescheid tritt an die Stelle des 
CL'WiihrlcistungsbeschL'idL'S des KultusministL>riums des Lm­
des SL11k'swig-Hnlstein wm 21.12.1976 (C.\ l )öl. 1977 S. 27). 

Nordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrage 

Jessen 

J\L 3-t 12 - D 1 /D 3 

- X 150 a - 3436 -

Gewährleistungsbescheid 

Kiel, 23.03.1992 

Aufgrund lll'S � 5 Abs. 1 S,it/ 2 dl', Sozialgl'"l't/.buclws Sechs­
tes öuch 1SGB VI) ergeht folgender Bescheid: 

l. Für die bei der Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen
Kirche (:-\EK) und den anderen öffentlich-rechtlichen kirch­
lichen Körperschaften innerhalb der '.'\EK im Bereich des
LrndL·s Schleswig-HnbtL·iI, bl'schiiftigten

- l'c1st1,rinnl'n und l\1,t()rl'n auf Ll'lwns/L·it odl'r l'n,bc

- Pfarrnkarinnen und Pfarrvikare

- Piarn·ikaranwärterinnen und Pfarrvikaranwärter

- \'ikarinnen und Vikare

- Kirclwnbcamtinncn und Kirchenbeamten auf Lcbcns-
/L•it, ,1uf 7.L'it ,Kkr f'n,bl' S()Wil'

- Kirchl'nbe,mllinncn und KirchcnbL\ll11tl'n auf Widl'rruf
im \'orbereitungsdienst,

deren Rechtsverhältnisse sich nach dem Piarrergesetz der 
Vereinigten Evangelisch-Lutherischen Kirche Deutschlands 
(VELKDl, dL·m Pastrncnausbildungsg(•�vtz der NEK bzw. 
dl'm Kirclwnbmmkngc·,l't1 dt•r VFLKD ,uwi,· nach dL'n 
dil',-L' \'<>rschritten erg;inL'.l'IKkn, cindl'rmil-n udl'r crsd/,L'll­
den Kirchengesetzen richten, wird festgestellt, daß ihnen 
nach kirchenrechtlichen Regelungen Anwartschaft auf Ver­
sorgung bei verminderter Erwerbsfähigkeit und im Alter 
sowie auf Hinterbliebenenversorgung i.S. des§ 5 Abs. 1 Satz 
1 Nr. 2 SGB Vl vom Zeitpunkt ihrer Berufung in das Dienst­
verhältnis an gewährleistet ist. 

2. Dies gilt auch für die ,,on der NE K beurlaubten Militärgeist­
lichen und hauptamtlichen Seelsorger im Bundesgrenz­
schutz während ihres beim Bund bestehenden Dienstver­
hältnisses bzw. Beamtenverhältnisses auf Zeit.

3. Dies gilt ferner für die von ihrem Dienstherrn für sonstige
im dienstlichen Interesse liegende Beschäftigungen beur­
laubten Bediensteten nachNr.1, nachdem die NEK folgende
Erklärung abgegeben hat:

a) Die Anwartschaft auf lebenslängliche Versorgung bei
verminderter Erwerbsfähigkeit und im Alter sowie auf
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Hinterbliebenem'ersorgung bleibt während einer Beur­
laubung gewahrt. 

b Im F,,lle eines umTrsurgten ,·\usschcidens c1us der 
versicherungsfreien Tätigkeit wird der beurlaubte Be­
dienstete nach den Bezügen nachversichert, die er 
w;1hrend seiner Beurl,1uL,ung erh,llten h,i tk. 

cJ Bei Beendigung der Beurlaubung und Rückkehr in den 
Dienst der unter Nr. 1 genannten Körperschaften \\·ird 
die ZL·it der Lkurlauhmg aut die ruhq>;eh,1ltfahigP 
Dienstzeit angerechnet. 

4. Für die unter Nr. 1 bis 3 genannten Bediensteten 1\·ird
fL•stgestellL dais diL· Erfüllung der Ct'1\•;ihrlcistung iS. 1 on
§ S Abs . 1 Satz 1 T\r. 2 SGB \'! gesichert ist.

5. Die unter '\r. 1 bis 3 genannten Bediensteten sind somit nach
� S Abs. 1 :iCB VI J...rc1ft Cesctzcs Yersichcrungsfrci.

6. Dieser Bescheid gilt mit \-\'irkung vom 1. Tanuar 1992. Er
ersetzt alle bisherigen Ge\\·ährleistu ngsentscheidungen, so-
1\·eit nicht Finzclfälle geregelt wordL·n sind.

Zusammensetzung der kirchlichen Gerichte und des 
Spruchausschusses nach Amtspflichtverletzungsgesetz 

f\ach Ablaul der sechsjiihrigL·n Amts;;u t sind diL' kirchlichen 
Gerichte nach Art. 117 Absatz 3 Verfassung und der Spruch­
ausschuß nach§ 18 f :-\mtspflichtverletzungsgesetz wie folgt 
neu bL•sct/t \\·orden: 

1. Kirchengericht

Präsident:
Vizepräsident:

rechtskundige
Beisitzer:

ordinierte 
Beisitzer: 

weitere 
Beisitzer: 

DiL'ter Thil,1w 
\ 'olkhard Gerber 

Dr. Matthias Roggentin 
l11rgen K,ilitzkv 
Peter lacobsen 

Wiltrud Hendriks 
l'eter [,indncr 
Jörgen Sonntag 

Robert Brokoph 
l ngrjd Denk.er
Sigrun von Scheliha

Fachkammer für Mitarbeitervertretungssachen 

Vorsitzender: Thomas \'ollert 

s te II vertretender 
Vorsitzender: 

vom Gesamtausschuß vorgeschlagene Beisitzer: 

Thomas Berard 
Werner Elkan 
Gabriela Kunst 
Wolfgang Magnussen 
Antje Ruhe 
Jens Waubke 

vom Nordelbischen Kirchenamt vorgeschlagene Beisitzer: 

Dieter Beese 
Norbert Brandenburg 
Jürgen Gehrmann 
Hartmut Krause 
Ruth Passlack 
Dieter Radzuweit 

2. Kammer für Amtszucht

rechtskundiger
Vorsitzender: Ccrd Ruhlfing 
Stellvertreter: Werner Schlenzka 

beisitzende !es Chri.stoph•:-rscn
Pastoren: l lans-W,1ltcr Wu lt
Stellvertreter: Anke Hasselmann

Reinhard Miether

rechtskundige 
Beisitzerin: Gisela Hansen 
Stellvertreter: Dr. Dieter HailS 

beisitzender 
Kirchenbeamter: Dieter Fenker 
Stellvertreter: Walter Caul 

weiterer 
Beisitzer: Christian Sönksen 
Stellwrtrcter: Alexander Kummer 

3. Spruchausschuß nach§ 18 f Amtspflichtverletzungsgesetz

Obmann: 
:itel h·ertreter: 

ordinierte
Beisitzerin: 
Stclh crtreter: 

rechtskundiger
Beisitzer: 
Stl'llYcrtreter: 

weiterer
Beisitzer: 
:ite IIHT trcter: 

Hans-Peter Mart,·nsen
Klcrns luhl

Karin Bove
lngc Delmc-13randes

Dieter Wollcnbcrg
Wolfg,rng Bauer

Helmut Witt
Cüntcr Dietrich

Für das Kirchengericht einschließlich der Fachkammer für
\litarbeitcrvertretungssaclwn sm\ ic für dit· K,1mn1L·r für 
:-\rntszucht besteht eine gemeinsi\me Geschäftsstelle beim Nor­
d elbischen Kirchenamt (Kirchenoben-erwaltungsrat Grüder), 
D:inischc Strnl�L' 21-Yi, 2:slln Kiel 

,-\1.: 1222 

:\ ordelbisches Kirchenamt 

Tm :\uftragl' 

GlH)J[7 

RTT 

Freigabe des PC-Programmes „Kursverwaltung" 
für Familienbildungsstätten 

Das Programm „Kursverwaltung" wird freigegeben und ist 
lauffähig auf Macintosh Il si 5 / 40-Rechnern mit einer Speicher­
kapazität von 60 MB und einem Hauptspeicher von 5 MB. 

Erstellt wurde dieses Programm von der Firma SD Computer 
Systeme GmbH in 2000 Hamburg. Die Revision des Kirchen­
kreisverbandes Blankenese-Niendorf-Pinneberg hat ein Tes­
tat vorgelegt. 

Die Freigabe dieses Programmes entbindet nicht ,·on der in 
der Allgemeinen Verwaltungsanordnung über Planung und 
Genehmigung yon Maßnahmen auf dem Gebiet der EDV 
(GVOBL 1988 S. 143) vorgeschriebenen Beratung durch das 
Nordelbische Kirchenamt. 

Das Programm „Kursverwaltung" ist nicht für alle Bereiche 
gleichermaßen geeignet und der Einsatz i�t trotz der Freigabe 
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an Bedingungen geknüpft, die im ?\ordelbischen Kirchenamt 
zu erfragen sind. 

:'\l1rdclbisches Kirchl'ndmt 
St oll 

Az.: 0391-91 - R IIJ/R 2 

Bekanntgabe neuer Kirchensiegel 

Kiel, den 31. März 1992 

Kirchengemeinde: Bünsdorf 
Kirchenkreis: Eckernförde 
DiL· Umschrift dL•s Kirchensiegels lautd: Ev.-Luth. Kirchen­

gt·nwinde ßiinsdprl. 

"\orddbisches Kirclwnamt 
Ciirlit:1 

Az : 9153 Bünsdorf - R II/R 3 

Kirchengemeinde: Klixbüll 
Kirchenkreis: Ecl---ernförde 

* 

Die Umschrift des Kirchensiegels lautet: Ev.-Luth. Kirchen­
gemeinde Klixbüll. 

Nordelbisches Kirchenamt 
Görlitz 

Az.: 913.s Klixbiill - R TT1 R ."\ 

Pfarrstellenerrichtungen 

Pfarrstelle des Kirchenkreises Flensburg zur Dienstleistung 
mit besonderem Auftrag (mit Wirkung vom 1. April 1992) 

A,.: 2ll Dienstleistung mit bl'sonderem Au/trag Flensburg -
P Ill; P 1 

* 

3. Pfarrstelle der Erlöser-Kirchengemeinde Uetersen, Kir­
chenkreis Pinneberg (mit Wirkung vom 1. April 1992) 

Az: 2ll Lrliiser-Kirchengcnwinde Uetersen\"\) - P 1/1' 1 

* 

4. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Halstenbek, Kirchenkreis
Pinneberg (mit Wirkung \'0m 1. April 19921 

Az.: 2li 1--!als!Pnbek (4) - Pr IP 3 

Stell ena usschrei b u ng en 

Pfarrstellenausschreibungen 

In der Kirchengem einde  Enge l sby  im Kirchenkreis 
Flen,burg ist die 1. Pfarrstelle vakant und umgehend mit 
einem Pastor oder einer Pastorin od,·r einem Pastore1whq,a,1r 
in t·mcm jeweils cingL•,chriinklPn Dien,tverhiiltnis (5l1' 1 1 zu 
besetzen . Die BesetLung erfolgt durch Wahl des Kirchem·or­
standes. 

Die Kirchengemeinde Engelsby umfaßt ca, 4.500 Gemeinde­
glieder und ist in zwei Pfarrbezirke unterteilt. 

Engelsby liegt am östlichen Rand Flensburgs und ist zum 
größten Teil mit Mehrfamilienhäusern aus den letzten zwei 
Jahrzehnten bebaut. Auch heute noch wächst die Gemeinde 
stark weiter, da junge Familien sich bei uns Einfamilien- und 
Reihenhäuser bauen. Alle Schulen sind am Ort. 

Das vor 20 Jahren großzügig angelegte Gemeindezentrum 
beherbergt neben den Räumen für Gottesdienst und Unter­
richt das Stadtteiljugendzentrum, eine Seniorenbegegnungs­
stätte sowie einen Kindergarten von fünf Gruppen. Ein B-Kir­
chenmusiker, ein Leiter des Jugendzentrums, ein Küster, zwei 
Gemeindeschwestern sowie eine große Anzahl weiterer 
haupt- und nebenamtlicher Mitarbeiter/innen freuen sich zu­
sammen mit dem Kirchenvorstand auf die Zusammenarbeit 
mit dem/der neuen Pastor /111. 

Für den Inhaber der 1. Pfarrstelle steht ein geräumiges Pasto­
rat am Gemeindezentrum zur Verfügung. 

Wir wünschen uns einen Pi\stor, der Verkündigung und Seel­
sorgL' mit menschlicher '\,ilw /.ll verbinden \\'ein und der Lu,t 
h,1t, n1o,c1mmen mit dem Kollegenl'llL'pa,71', den Mitarbeitern 
und dem Kirchenvorstand über neue Wes::;e der Gemeindear­
beit nachzudenken und sie auszuprobier�11. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Flensburg, Mühlenstraße 19, 2390 Flensburg. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
Auskünfte erteilen der Vorsitzende des Kirchenvorstandes, 
Herr Dr. Schönberg, Engelsbyer Straße 54, 2390 Flensburg, Tel. 
0461/6 1313, Pastor Franzen, Glücksburger Straße 129, 2390 
Flensburg, Tel. 0461/6 28 46, sowie Propst Juhl, Mühlenstraße 
19, 2390 Flensburg, Tel. 0461/5 20 21. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Engelsby (1) - P III/P 3 
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Die Pfarrstelle des Ki rchen  kr e i se  s K ie l  iü r d ia  k o n i ­
s c h e Aufgaben \\·ird voraussichtlich zum 1. Juli 1992 va­
kant und ist umgl'hL·11el mit einem Pastor odL•r L'iI1c·r !'aq()rin 
zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch die Berufung des 
Kirchenkreis\·orstandes auf Zeit. 

nL'r l'farrstellL·ninhc1bL'r ist LL·iter dL's Diakonischen \,\\•rkL•s 
Kiel mit rund 300 i\füarbeitern. Im Diakonischen Werk des 
Kirchenkreises Kiel werden die Gemeindekrankenpflege, Kin­
derlcigeslwinw und dil' ffauspfll'ge SO\\iC' weitere dic1k(1nische 
Aktivitäten zentral, aber kooperativ mit den Kirchengemein­
den verwaltet und geleitet. 

7ur Leitungsfunktion gehören: Die Konzq.1tion und Planung 
der Arbeit, die Organisation und Leitung des Referenten- und 
Mitarbeiterstabes, das Personal und der Haushalt. Von dem 
LL·i ter wird 1\·L•iter dic pastor,1le und see1sorgerliche Begleitung 
der 'vlitarbl'iter erv,·Mtct. Er \'LT tritt des weiteren den Kirchen­
kreis Kiel im Rahmen der ihm zugewiesenen Aufgaben selb­
ständig nach außen. Seine Funktionen übt er im Einvernehmen 
mil dem Cesch:iftsausschul5 des Di,1\.._onischcn Wl'rkcs dUS. 
Erfahrungen in diakonischen Aufgabengebieten sind er­
wünscht. Die Pfarrstelle ist auf zehn Jahre zu besetzen. 

fk·werbungen mit ,msführlichcm, h,rndgL'schriebencn LL'­
benslauf sind zu richten an den Kirchenkreis\'orstand des 
Kirchenkreises Kiel, Ziegelteich 29, 2300 Kiel 1. 

\ VL·i lere Ln IL'rlclgen sind auf.\ n fordern ng L'iI1/Ureichen .. \ us­
künfte erteilt Propst Hasselmann, Ziegelteich 29, 2300 Kiel 1, 
Tel 0431 /9 -t0 21. 

.\blauf dn ßcwcrbungsfrist: Sechs \\'udwn nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

;\/ . 20 Di,ikonischc .\uigabcn KiL•l - l' ll/P:, 

In derPaul - G crh,1 rd  t-K i  rchcngemei  nde  Kiel -'\ c u ­
rnü h len -Oi c t r i chsdorf  im Kirchmkrcis 1'.id ist die 2. 
Pfarrstelle 1·akant und umgehend mit einem Pastor oder einer 
Pastorin oder einem Pastorenehepaar in einem jeweils einge­
schr!mktcn nienstvcrhiiltnis 1 :=;()';;) zu bcsL'tzen. Die ßcsd/ung 
erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

'\eumühlen-Dietrichsdorf liegt auf dem Kieler Ostufer und 
h,it bei ci. :-11()() CernL'indcgliL·d,•rn einL' l"rl'digtstiittc und viL'r 
Pfarrstellen. Zwei Pfarrstellen sind mit jeweils einer Pastorin 
im eingeschränkten Dienstverhältnis besetzt. Der verkehrs­
girnstig am '-.tadtr,rnd i-',L'IC'genc Stadtteil befindet sich im struk­
turellen Umbruch, nach dem Weggang der Werftindustrie ste­
hen für die Zukunft interessante Veränderungen an (u.a. Auf­
bau der Eichhochschule). Die Gemeinde \\'Ünscht sich einL' 
l"ac,torin odc·r/und einen Pastur mit Freude und ßercitschaft 
zur Teamarbeit und Ideen für neue Wege in der Gemeindear­
beit, die über die Grenzen herkömmlicher pastoraler Tätigkei­
ten hinausgehen dürfen. Die Gemeinde und der Ortsteil bieten 
dazu eine Reihe von Möglichkeiten für eigene Schwerpunkte 
und gemeinsames Tun. Eine größere Anzahl von haupt- und 
ehrenamtlichen Mitarbeiterlnnen trägt die bisherige Arbeit 
und freut sich auf Unterstützung und neue Anstöße. Ein ge­
räumiges Pastorat mit Garten steht zur Verfügung. Grund­
und Gesamtschule sind am Ort, alle anderen Schulen gut 
erreichbar in den Nachbargemeinden. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Kiel, Ziegelteich 29, 2300 Kiel 1. Weitere Unterlagen sind 
auf Anforderung einzureichen. Auskünfte erteilen der Vorsit­
zende des Kirchenvorstandes, Pastor Walters, Tel. 0431 /2 81 
01, Pastorin Vesper-Grewe, Tel. 0431 / 20 27 10, und Propst Has­
selmann, Tel. 0431/940 21. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

.--\z.: 20 Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde Kiel-Neurnühlen­
Dietrichsdorf (2) - P II/P 1 

In der K i r c  h eng eme ind e Marne  im Kirchenkreis Süder­
dithmarschcn wird die J. l'farrstcllc vakant und ist /Um J. 
.--\ugust 1992 mit einem Pastor oder einer Pastorin oder einem 
Pastorenehepaar in einem ieweils eingeschränkten Dienstver­
h;i l tnis 1;11 ';;) ,.u bL'SL't/en niL' ßeset/ung l'rf,,lgt durch Wahl 
des Kirchenvorstandes. 

Die Kirchengemeinde Marne hat bei drei Pfarrstellen ca. 
S.20() CcmL'indl'glicder. 7urn ausgcschriebenL'n l'fcnrbL•,irk
gehören außer einem Stadtbezirk der Stadt \larne noch Neu­
feld, Schmedeswurth und Neufelderkoog.

nie KirchcngL'Tl1L'indc \Trfügt übLT L'ine kür /lieh remwicrte 
neugotische Kirche, eine Kapelle in \.eufeld (in der alle zwei 
1Vochen Gottesdienst gefeiert wird), ein Gemeindezentrum, 
L'inen gut geführten Kindngarten k•in zweiter ist in PLmungl. 
eine engagicrll' Diakunicslation, c0iI1 eingespieltes Team im 
Friedhofsbereich und einen Sozialpädagogen, der im Haus der 
Tugend tätig ist. Die Gemeinde möchte gute Traditionen be­
\\'ahrL'n und glL'iclveitig hir nL•ue VVcgL' offL-n sL·in. SiL' \\ ünscht 
sich einen Pastor i eine Pastorin/ ein Pastorenehepaar, der oder 
die bereit und fähig ist oder sind zur partnerschaftlichen Zu­
s,1rnmcnMhL•it im Kreis dLT Vlildrbeitnschaft und des Kirchen­
Hirstandes. Die Aufteilung der viel faltigen Arbeit erfolgt nach 
Absprache. Alle Schularten sind in Marne vorhanden. Ein 
Pastorat (ßaujahr 197-l), mit dem Gemeindezentrum n'rbun­
den, steht .wr Vcrfugung. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
l0c·nslauf sind zu richten an den Herrn Propsl des Kirchenkrei­
ses Süd erd ilhmarsclwn, Klosterhof 19, 2221 \ leldurf. 

1Veitere unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Aus­
künfte erteilen Pastor PfeifL'r, Ostcrstrafü, 1-t. 2222 Marne, Tel 
IJ-lt,5!/82 7-l, l"aslm Rust, \.orderstraLk l':i, 2222 Marne, Td. 
0-±851 /22 5-t, Pastorin z.A. Fritz, Österstrage 16, 2222 _\farne, 
Tel. 04851 / Hi 74, sowie Prnpst Horn, Klosterhof 19, 2223 Mel­
dorf, lt.•l ll-lt,12/h:--tl. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen 
dieser;\ usgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes 

Az.: 20 \larne (1) - P III/P::; 

In der K irchengemeinde  Tarp  im Kirchenkreis Flens­
burg ist die 1. Pfarrstelle vakant und ist umgehend mit einem 
Pastor oder einer Pastorin oder einem Pastorenehepaar in 
einem jeweils eingeschränkten Dienstverhältnis (50 %) zu be­
setzen. Der bisherige Stelleninhaber hat nach 17jähriger Tätig­
keit die Gemeinde gewechselt. Die Besetzung erfolgt durch 
Wahl des Kirchenvorstandes. 

Die Kirchengemeinde Tarp erstreckt sich auf das Gebiet der 
Ortschaft Tarp. Sie ist 15 km südlich Flensburgs gelegen und 
bietet gute Wohn- und Lebensqualität. Grund-, Haupt- und 
Realschule sind am Ort. Gymnasien sind in Satrup bzw. Flens­
burg gut erreichbar. Der Ort bietet Sportanlagen, Schwimm­
bad, viele Einkaufsmöglichkeiten u.a. 

Die Kirchengemeinde mit ca. 3.200 Gemeindegliedern, der 
Kirchenvorstand, ehrenamtliche und hauptamtliche Mitarbei­
ter (Sekretärin, Küsterinnen, Altenpflegerin, Schwestern und 
Erzieherinnen) suchen eine Pastorin oder einen Pastor, die/ der 
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bereit ist, Predigt, Seelsorge, pädagogische und diakonische 
Autgaben in der Gemeinde gleichwertig wahrzunehmen, die 
nirh,md(•Hl' Arbeit /U stiitzL·n und sie mit ihfl•n/sl'inen eige-
11L•n 1\kzenkn /LI ben·ichL·rn. Dil· Verstihnungskirche, inmitkn 
des Ortes am Treenl'tal gek·gen, hat e11w neue Orgel crhc1lten. 
Die neugeschaffene Planstelle eines B-Organisten wird ausge­
schrieben. Ein geräumiges Pastorat liegt in der Nähe der Se­
niorentagesstätte, des Kindergartens und des Schulzentrums. 
Gemeinderäume für Jugend- und Konfirmandenarbeit sind an 
da, l'cbtor,lt ,mgegliedert. 

BL·werbungcn mit austührlichcm, h,rndgl'schriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses F1ensburg, Mühlenstraße 19, 2390 Flensburg. 

\\'eitere Unterlagen sind aufAnfordemngeinzureichen. Aus­
künfte erteilen Propst Klaus Juhl, Tel. 0.Jc61/520 21, und Herr 
1 /,1nn;,-Jürgen Han,,·n. Td. 04638/7(1 18. 1 ll'rr Werner Ohrn­
s,·n. Tel. 04638/9 62. 

A bia uf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

i\z. 20 Tarp (1) - P III IP 3 

Die Pfarrstelle der '\ordelbischen b.-Luth. Kirche für Seel­
sorge in der Jug enduntersuchungshafta n sL1l t \'ie r-
1 an  d ,. - mit Abteihmg für l'nvachscnl' Cc•fangene- und in der 
c..;\1/i,1ltherapcutisclw11 1\nstall Altcng,1mrnl' wird /Ul1l 1. \lai 
1992 Yakant und ist umgehend mit einem Pastor oder einer 
Pastorin zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch Bemfung 
der Kirchenleitung auf Zeit. 

Der Arbeitsbereich dieser Pfarrstelle soll umfassen: 

die> JugL•nduntcr,uchungshaftan;,,t.ilt \'il•rlande mit dc•m in 
dil'SL'r Anstalt bdmdliclll•n geschlossl'nen R,·gdvollzuµ für 
\länner und 

2. die Sozialtherapeutische Anstalt Altengamme.

In der Anstalt Vierlande soll der Pastor oder die Pastorin
scelsorgcrlichcr Ansprechpartner für ,1llc Probleme der Gcfan­
ge1wn ,ein und ein rc'>-;elm;iEiges Cottc,dienstmgebot L'inrich­
ten. 

In der Sozialtherapeutischen Anstalt wird die Mitarbeit des 
Seelsorgers oder der Seelsorgerin en\-artet in der Begleitung 
der Trainingsphasen. Eine Beteiligung am Unterricht in der 
Trainingsphase ist mciglich und von der Anstalt endinscht. 
Dil' Ikreitsch,ift, sich 111 Fr,1gen und Prublune scl/ialthcr.ireu­
tisclwn Justi/\'Oll/.ll,c;L's cin/u,1rbcitl'n und sich damit ,lll'L'in­
anderzusetzen, ist unerläßlich. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an die Kirchenleitung der Nordelbi­
schen Ev.-Luth. Kirche, Dänische Straße 21-35, 2300 Kiel 1. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Aus­
künfte erteilen Pastor Steinbauer, Ev. Pfarramt in der Untersu­
chungshaftanstalt, Holstenglacis 3, 2000 Hamburg 36, Tel. 
040/35 12 41, Propst Peters, Neue Burg 1, 2000 Hamburg 11, 
Tel. 040/3 68 92 72, und Oberkirchenrat Dr. Hach, Nordelbi­
sches Kirchenamt, Dänische Straße 21-35, 2300 Kiel 1, Tel. 
0431/9912 41. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Jugenduntersuchungshaftanstalt Vierlande - P II/P 1 

Stellenausschreibungen 

Die Kirchengemeinde Ll'l,r,1cie sucht zum 1 _::; _ 1992 

eine Organistin bzw. 
einen Organisten 

möglichst mit C-Prüfung für die musikalische Begleitung der 
wöchentlichen Gottesdienste (sonn- und feiertags) und/oder 
der Amtshandlungen (durchschnittlich zwei im Monat). 

Die \'cr"utung richtet sich 11,ich den in L1l'r '\EK geltenden 
Bestimmungen. 

Bewerbungen sind bis zum 30.4.1992 an den KirchenYor­
stand der Kirchengemeinde Lebrade zu richten, z.Hd. Herrn 
Pastor l\liller, Pastertwiet 2. 2320 Lebrade, Tel. 04383/10 16. 

A/.: 30 lebr,1de -T 11/T--; 

In der Kirchenkanzlei des Kirchenkreises Lübeck ist zum 
1.5.1992 die Stelle einer/ eines 

zu bcscl/c'n. 

Personalsachbearbeiterin/ 
Personalsachbearbeiters 

Der Stelleninhaberin/dem Stelleninhaber obliegen die in ei­
ner Personalabteilung üblicherweise anfallenden Tätigkeiten 
(Tarifrecht etc.) sowie die SteIIYertretung des Leiters der Per­
sonal,1 bk!l ung. 

Wir suchl'n eine .iufgcschlussene Mit,irbnkrin/ einen aufge­
schlossenen Mitarbeiter mit möglichst 11. Vem-altungsprüfung 
bzw. gleichwertiger Ausbildung, die/der bereit bt, insbeson­
dere die fachliche und \·erw0ltungsmäßige Betreuung der an­
geschlossenen Kirchengemeinden zu übernehmen. 

Die \'L•rgütung erfolgt n,ich Vergütung,gru�'f1\' V b/lV b 
KAT-!'ük 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind bis zum 
29.4.1992 zu richten an die Personalabteilung des Kirchenkrei­
ses Lübeck - Kirchenkanzlei - Bäckerstraße 3-5, 2400 Lübeck. 

Auskünfte erteilen Herr Oberkirchenrat Fuchs (Tel. 0451 /79 
02- !llh 1 ,, 11\ ie I ll'rr Hoffm,rnn (Tel 0451 /7LJ (12-134).

Az.: 30 KK Lübeck - D 12 

Die Sozial- und Diakoniestation Bramfeld 1Steilshoop in 
Hamburg sucht eine/n Kr,mkenschwestcr.1 -pflcger als 

Pflegedienstleistung 

mit 30 oder 38,5 Wochenstunden für die fachliche oder organi­
satorische Leitung der ambulanten Alten- und Krankenpflege, 
der Hauspflege und Haushilfe und des Zivildienstes. 

Weiterbildung zur Pflegedienstleistung wird ermöglicht. Be­
zahlung nach KR oder KAT. 

Auskünfte erteilt Herr Sawall (Tel. 040/6 30 92 38). 

Bewerbungen sind zu richten an: 
Sozial- und Diakoniestation Bramfeld/Steilshoop, Edwin­
Scharff-Ring 43, 2000 Hamburg 60. 

Az.: KGV Bramfeld - D 11 

* 

Bei der Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen Kirche ist 
die Position eines 

Pressesprechers 
bzw. einer 

Pressesprecherin 

durch einen Pastor/ eine Pastorin oder einen Journalisten/ eine 
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Seine bzw. ihre Aufgabe ist es, die :\ordelbische Kirche ge­
genüber Presse, Hörfunk und Fernsehen zu vertreten, Presse­
.i u ski.inftL' zu gL'ben, Kont.iktl' zu Red.iktionen zu pflL'gL·n und 
die Beschlüsse der kirchenleitl'nden Organe der Offentlichkeit 
zu Yermitteln. 

Wir suchL·n eine l'L'rsiinlichkl'i t, die sich die S,1chL' cfor Kirche 
zu t>igen macht, die den kirchlichen Gremien ihre Fähigkeiten 
und ihre Kreativität zur Verfügung stellt und die als ehrlicher 
Am\·alt ihrer Kirclw dL'n Tournalisten in den Medien ein n'r­
liiJ;]icher f\1rtner bz\,·. Partnerin sein \1·1ll. 

Die Stelle ist der Kirchenleitung zugeordnet. Dienstort ist 
Kit>! 

Die Besoldung bzw. Vergütung richtet sich 11c1ch dem Kir­
chenbesoldungsgesetz der .'Jordelbischen Kirche oder nach 
den tariflichen Rc·gelungen für Red,, kteure an TagL'S/L'i tungen 
(Sonderdienstvertrag). 

Bewerbungen von Pastorinnen und Pastoren mit journalisti­
sc hcn KL'nntnisSL'n und Neigungl'n Lldcr von [ournalistinnL'n 
und Journalisten mit kirchlicher ßindung und Interesse an 
kirchlichen und theologischen Fragen werden bis zum 31. Mai 
1992 an das Nord elbische Kirchenamt, Dänische Strai;c 21-35, 
2.'lOO Kiel 1, erbeten. 

Az.: 1363 - TH 

Person aln ac hric h t en 

Die Zweite Theologische Prüfung im Frühjahr 1992 haben 
bestanden 

Thomas Ba  lt roc  k, Jutta B il itew s ki- l Ie  i n  r i  c h, l\1cuion 
Böh r k, Reinhard Dirck s ,  Detlef D reessen ,  Otto-Michael 
D ü lgc  ,Günther Ebe r h a r d  t, OlafEber t ,  Ronc1ld E i n fe ld  t, 
Elisabeth ri s cher, \1ichacl Fr ies icke-Öh lcr, Karsten 
F r i t s c he, Elsbeth Groh,  Walter G ü nt h e r, Jörg Hen ke, 
Mechthild n1 n Heus i nge r ,  \fichael J" s t ro \\., Ralf-Thomas 
K n  i ppL' nL,t'rg ,  Sus,1nne Lch ma n-F,1 h rl'n krug, Andreas 
Mah ler, Ralf Meis te r -Ka rani k a s, Ebba \leyer, Chri­
stoph M eyns, Egrnont Rausch,Peter Re ich elt, Gertrud 
Sc hzifer, Juclwn Schul tz, Stephan Th il'mc, IIL'idc \\'a l­
c h e ns  tein L' r, Torsten W css  c l, Inken \ Vü h l  b r a n d  und Jürg 
Zim mer m a n n. 

\'ursitzender dL'r Priifungskonm1issiun w,1r ßischof Dr. 
Knuth. 

J\z.: 2135 F 02 - A 1 

lksLi tigt: 

Mit Wirkung vorn 1. August 1992 die Wahl des Pastors z.A. 
Friedemann Green, z.Z. in Hamburg, bei gleichzeitiger 
ßcgründung L'illL'S DiL'nst\ t'rhiiltnisscs als Pastor aut LL'­
benszeit zur Nordclbischen Ev.-Luth. Kirche zum l'astor 
der 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Sörup, Kirchenkreis 
1\ngeln: 

mit Wirkung vllm 1 .. ..\priJ 1992 der l' astor z.A. l Ielgo II a a k, 
z.Z. in Harnburg-Brarnfeld, bei gleichzeitiger Begründung
eines Dienstverh<'iltnisses c1ls Pastor auf Lebenszeit zur
'\Jorddhschcn b .-Luth. Kirche zum P<1stor der--!. l'farrstel­
le der Kirchengemeinde Ahrensburg, Kirchenkreis Stor­
marn - Bezirk Ahrensburg-.

Eingeführ t: 

Mit Wirkung vorn 1. April 1992 auf die Dauer von 4 Jahren die 
Pastorin z.A. Dorothee F riedr ichse n, geb. Künkel, z.Z. 
in Weding Post Flensburg, bei gleichzeitiger Begründung 
eines uneingeschränkten Dienstverhältnisses als Pastorin 
auf Lebenszeit zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche zur 
Pastorin der Pfarrstelle des Kirchenkreises Flensburg zur 
Dienstleistung mit besonderem Auftrag, 

Eingeführ t: 

Am 23. März 1992 die Pastorin Karin B oye als Pastorin in das 
Amt einer Mentorin im Ausbildungszentrum Pinne­
berg/Rissen des Prediger- und Studienseminars der Nor­
delbischen Ev.-Luth. Kirche; 

am 23. l\färz 1992 der Pastor Claus Jür gensen als Pilstor in 
das ,..\mt des Leiters des Ausbildungszentrums Pinne­
bl'rg Rissen llt_'S Predigl'r- und �tudienSL'minars der Nnr­
delbischen Ev.-Luth. Kirche; 

am 23. März 1992 der Pastor Gothart \:fa g a a r d als Pa,tnr in 
d,1s ...\mt eines StudiL'niL'iters im l'redigl'r- und StudiL'llSL'­
minar der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche; 

am 15. \färz 1992 der Pastor Winfried MeininghJu S als 
Pastur in die 2. l'forrstdiL' der Kirchengemeinde Tl,rncsch, 
Kirchenkreis Pinneberg: 

am 22. März 1992 der Pastor Rainer Pet r ow s k i c1ls Pastor in 
die Pfarrstelle der Kirchengemeinde lddclak, Kirchen­
kreis Süderdithmarschen; 

am 15. März 1992 die Pastorin Frnuke P i epen b u  rg ,1ls Pasto­
rin in d ic 2. l'farrstcllc der Thorn,1s-Kirchcngcmeindl' Elms­
horn, Kirchenkreis Rant:cau; 

am 23. Mzirz 1992 die Pastorin J\nne R c i c h  rn an n als Pastorin 
in d,1s Amt einl'r Mentorin für dil' Ausbildung nm Kandi­
daten und Kandidatinnen des Predigtamtes der l'\ordelbi­
schen Ev.-Luth. Kirche - Region Hamburg./West-; 

am 22. i\ Llrz 1992 der l'astur ßurghard R ü [, c k c als l 'astur in 
die 2. Pfarrstelle Kirchengemeinde Kellinghusen, Kirchen­
kreis Rantzau; 

,m1 23. i\ Llrz 1992 der l'astor Mich,wl W a tz  I a w i k ,1ls l 'astor 
in das Amt eines Mentors für die Ausbildung von Vikaren 
und Vikarinnen der Nordelbischen Ev.-I.uth. Kirche - Re­
gion Kiel -

Ver längert: 

Die Beurlaubung dL'S Pasturs Rcinh,Hd va n [\iesen iür dL'll 
kirchlichen Auslandsdienst an der Costa del Sol mit dem 
Dienstsitz in Marbella/Malaga über den 31.12, 1992 hinaus 
bis einschließlich 31.7.1994. 

Beurlaubt: 

Mit Wirkung vorn 1. Januar 1993 auf die Dauer von 2 Jahren 
die Pastorin Ute Grümbel ,  bisher beim Gemeindedienst 
der NEK in Hamburg, für eine wissenschaftliche Arbeit im 
Fachbereich Evangelische Theologie an der Universität 
Hamburg. 

Umgewandelt: 

Mit Wirkung vorn 1. April 1992 das eingeschränkte Dienstver­
hältnis (50 '1,) des Pastors Hans-Jürgen Fr ied r i chsen als 
Pastor auf Lebenszeit zur Nordelbischen E,·.-Luth. Kirche 
und als Inhaber der 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde 
Handewitt mit dem Dienstsitz in Weding, Kirchenkreis 
Flensburg, in ein uneingeschränktes Dienstverhältnis. 
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Beauftragt: 

Mit Wirkung vom 1. Juni 1992 die Pfarrvikarin im Hilfsdienst 
Katharina Bes t e- Ho lf e l d  er ,  geb. Beste, z.Z. in Halsten­
bek, im Rahmen ihres privatrechtlichen Dienstverhältnis­
ses zur Nord elbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwaltung 
der Pfarrstelle der Kirchengemeinde Haselau, Kirchenkreis 
Pinneberg (Auftragsänderung); 

mit Wirkung vom 1. Mai 1992derPastor z.A. ChristophRot h e  
unter Begründung eines Dienstverhältnisses auf Probe zur 
Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwaltung der 5. 
Pfarrstelle der Kirchengemeinde Meldorf, Kirchenkreis Sü­
derdithmarschen; 

mit Wirkung vom 1. April 1992 derPastorz.A. TorstenSc hwe­
da  unter Begründung eines Dienstverhältnisses auf Probe 
zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwaltung 
der Pfarrstelle des Kirchenkreises Pinneberg für Diakoni­
sche Aufgaben; 

mit Wirkung vom 1. Juni 1992 der Pastor z.A. Martin Wa l t s ­
go t t, z.Z. in Hohenhom, im Rahmen seines Dienstverhält­
nisses auf Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche bei 
gleichzeitiger Umwandlung seines gegenwärtigen einge­
schränkten Dienstverhältnisses (50 %) in ein uneinge­
schränktes Dienstverhältnis mit der Verwaltung der Pfarr­
stelle der Kirchengemeinde St. Nicolai zu Altengamme, 
Kirchenkreis Alt-Hamburg - Bezirk Bergedorf - (Auftrags­
änderung). 

E ntlassen: 

Mit Wirkung vom 1. Juli 1992der Pastor Ernst-Bernd K lemm, 
bisher in Kiel, auf seinen Antrag aus dem Dienst der l'\or­
delbischen Ev.-Luth. Kirche zwecks L1•L'rnahmc einer pa­
-,u,rc1ll'n Aufgabe in der E\'. Kirche nm Kurhcsscn-W,1ld­
cck. 

In den Ruhestand versetzt: 

Mit Wirkung vom 1. September 1992 der Propst a.D . Hauptpa­
stor Klaus Reinhold Borck  in Hamburg; 

mit \\'irkung vom l. Juni llJlJ2 der l\1stl>r Cl1ttfricd Rr;in d­
�u,tter in Harnburg-l_ohbrüggc; 

mit Wirkung vom 1. August 1992 der Pastor Ernst Frie se  in 
Glückstadt; 

mit Wirkung vom 1. Juli 1992 der Pastor Professor Dr. Lorenz 
H e in in Oldenburg (Holstein); 

Nordelbisches Kirchenamt · Postfach 3449 · 2300 Kiel 1 

Postvertriebsstück · V 4193 B · Gebühr bezahlt 

mit Wirkung vom 1. September 1992 der Pastor Ulrich H üb­
n e r  in  Hamburg-Rahlstedt; 

mit Wirkung vorn 1. August 1992 der Pastor Friedrich-Karl 
Kurow s k i  in Harnburg-Altona; 

mit Wirkung vom 1. August 1992 der Pastor Carl-Heinz Möl­
l e r  in Kuddewörde; 

mit Wirkung vom 1. September 1992 der Pastor Wilhelm 
Rot h e  in Hamburg-Bergstedt; 

mit Wirkung vom 1. September 1992 der Pastor Martin Run ge 
in Hamburg-Meiendorf; 

mit Wirkung vom 1. September 1992 der Pastor Erich Schur­
b oh m in Breitenberg bei Itzehoe; 

mit Wirkung vom 1. September 1992 der Propst Hans-Joachim 
Tetzlaff in Hamburg. 

* 

t 
Pastor i.R. 

Dankwart Hergt 
geboren am 17. August 1908 in Osterburg (Altmark) 

gestorben am 16. März 1992 in Bad Salzuflen 

IJcr \'er,t,n·bcnc wurdt> illll 21. Oktober l '!3-l in t\.l.ig­
dcburg ,irdiniL'rt. AnschlicL;cnd war er l'astur in der 
Evangelischen Kirche der Kirchenprovinz Sachsen. 
Nach seiner L'bernahme in die Ev.-Luth. Landeskirche 
Schleswig-Holsteins war er \·on 1961 an bis zu seinem 
Eintritt in den Ruhestand zum 1. September 1973 
Pastor Lll'r Kirchengemeinde St. Markus in Kicl­
Ca,1n.it>n . 

IJ1e :\nrddbischc Ev.-Luth. Kirche dankt Cott für 
die Verkündigung des E\·angeliums durch Pastor 
Hergt. 




